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Wir haben nach der Erklärung des Professor Hof
man im Colleg daß er und seine College nach bester
Ueberzeugung ihr Gutachten über den Tod des Kron
prinzen Rudolf abgegeben kein Recht mehr den guten
Glauben der Herren die das Gutachten ausgestellt und
noch weniger das Recht ihre Fähigkeit das Richtige zu
erkennen in Zweifel zu ziehen Wir müssen also an
nehmen daß der Kronprinz von Oesterreich eine abnorme
Schädelbildung hatte die auf Geisteskrankheit schließen
läßt Wir müssen annehmen daß er seinen Tod vorbe
reitet und jedenfalls lange schon an sein frühes Ableben
gedacht hat was einen Selbstmord in Geistesstörung
nicht ausschließt

Doch nun ist der unglückliche Fürstensohn beigesetzt
und das Recht der Lebenden erfordert daß wir uns um
den Lebenden kümmern um seinen Nachfolger Die Neu
gier wird noch lange mit dem todten die Politik nur
noch mit dem lebenden Thronfolger zu thun haben

Da Kronprinz Rudolf der einzige Sohn des Kaisers
war geht die Thronfolge auf eine Seitenlinie über Aber
die Sache ist doch nicht so einfach wie es scheinen möchte
wenn gesagt wird statt des Sohnes wird der Bruder
des Kaisers Thronfolger Des Kaisers Bruder ist näm
nur zwei Jahre jünger als der Kaiser selbst und hat
wenn überhaupt Kaiser Franz Josef ist außerordent
lich rüstig und trotz seiner 53 Jahre kaum je krank ge
wesen Aussicht ihn nur kurze Zeit zu überleben Man
denkt also ganz naturgemäß an den ältesten Sohn dieses
Bruders den jetzt fünsunddreißigjährigen Erzherzog Franz
Ferdinand Aber auch dieser gilt obschon nicht nur kein
formeller Verzicht sondern auch kein zwingender Grund
vorliegt in der öffentlichen Meinung nicht als der Thron
erbe sondern dessen jüngerer Bruder Otto Der Aelteie
Erzherzog Franz Ferdinand scheint nämlich kein Licht zu
sein und nie eins gewesen zu sein so daß Kaiser Franz
Josef es vorzog dem jüngeren Bruder Otto mehr die
jenige Erziehung zu Theil werden zu lassen die bei einem
Prinzen der event für die Thronfolge in Betracht kom
men könnte angebracht ist So wenig ist der ältere Sohn
Karl Ludwigs eine für den Thron geeignete Persönlichkeit
daß man ihn auch bei der Verheirathung überging und
den jüngeren Bruder zuerst heirathen ließ was sonst nicht
den Gebräuchen der Familie Habsburg entspricht Leider
ist Erzherzog Otto nichts weniger als beliebt Er hatte

durch einige Streiche die ihm bei sogen schneien
Jünglingen vielleicht einen guten Ruf eintragen konnten
in unerfreulicher Weife von sich reden gemacht Aus dy
nastischen Gründen wie ans Gründen der Staatsklug
heit wird es daher wahrscheinlich vorerst bei der Thron
folge des Erzherzogs Carl Ludwig der allerdings be
reits 56 Jahre alt ist fein Bewenden haben Von ihm
weiß man nur daß er ein strenger Katholik ist für libe
rale Ideen keine Neigung hat nd wenn auch kein Geg
ner des deutsch österreichischen Bündnisses doch dasjenige
Mitglied der österreichischen Kaiserfamilie ist welches am
ehesten nach Rußland hinneigt jedenfalls nach Möglich
keit für die Aufrechterhaltung der guten Beziehungen zu
Rußland eintritt

Welche politische Folge indessen auch der Tod des
Kronprinzen Rudolf haben mag voraussichtlich werden
sie nicht sobald eintreten da wie schon erwähnt Kaiser
Franz Josef sich der besten Gesundheit erfreut und allem
Anschein nach Aussicht auf ein noch langes Leben hat
Wenn es übrigens wahr ist was Pester Blätter melden
daß die Gemahlin des verstorbenen Kronprinzen guter
Hoffnung ist dann können leicht alle Conjecturen und
Spekulationen in Betreff der österreichischen Thronfolge
über den Haufen geworfen werden Jedenfalls ist die
Thronfolgefrage wenn nicht die natürliche Reihenfolge
inne gehalten werden kann gerade in dem völkerreichen
Habsburgischen Kaiserreich das nicht zu viele einheitliche
Lande hat eine solche bei welcher auch die Wünsche der
Völker berücksichtigt werden müssen

Politische Kachrichte
Das Königlich Preußische Kriegsministm um hat soeben

ein nach Inhalt und Ausstattung höchst bemerkenswerthes
Werk Geschichte der Königlich Preußischen Fah
nen und Standarten seit dem Jahre 1807 her
ausgegeben Aus der Einleitung geht hervor daß diese
zweibändige Geschichte der Fahnen und Standarten nur
einen Theil einer in größtem Maßstabe geplanten Geschichte
des Brandenburgisch Preußischen Heeres von den ältesten
Zeiten ab bildet und daß der Befehl sowie die Anregung
hierzu vom hochseligen Kaiser Wilhelm ausgegangen sind
Abgesehen von der urkundlichen Genauigkeit aller in dem
Fahnenwerke niedergelegten Angaben erscheinen auch die
Mittheilungen über die Verletzungen der preußischen Fahnen

und Standarten während der letzten Kriege von Interesse

Es geht hieraus hervor daß während der Feldzüge 1864
und 1866 nicht weniger als 99 Feldzeichen durch feindliche
Geschosse getroffen wurdm und für den Krieg 1870/71
beziffert sich deren Zahl auf 151 Eine Fahne die
jenige des 7 Westfälischen Infanterieregiments Nr 56
ist sogar von dreiundzwanzig Kugeln allein in der
Schlacht von Mars la Tour am 16 August 1870 ge
troffen worden Ferner sind im deutsch französischen Kriege
nicht weniger als 38 Fahnenträger Offiziere Unter
ossiziere und Gemeine mit dem Panier in der Hand
den Heldentod gestorben was auf den betreffenden Fahnen
und Standarten durch silberne Ringe mit der Inschrift
Es starb mit dieser Fahne in der Hand den Heldentod
Namen vermerkt ist Bei zwei Truppentheilen dem 3

Westfälischen Jnf Regim Rr 16 und dem 6 Branden
burgischen Jns Regiment Nr 52 finden wir sogar je 5
Namen verzeichnet von Solchen die sämmtlich am 16
August 1870 mit der Fahne in der Hand gefallen sind
Künstlerisch hervorragende Zeichnungen die vortrefflich
wiedergegeben sind führen im 2 Bande des Werkes eine
ganze Reihe von Fahnen Fahnenbändern zc vor

Das Abgeordnenhans berieth gestern den Gesetz
entwurf betreffend die Abänderung und Ergänzung ein
zelner die Dienstvergehen der nichtrichterlichen Beamten
betreffenden Gesetzesbestimmungen und überwies denselben
nach kurzer Verhandlung der Justizcommission Sodann
wurden ohne erhebliche Debatte eine Reihe kleinerer Etats
erledigt Heute Erhöhung der Krondotation kleinere
Vorlagen Etatsberathung

Die gestern dem Abgeordnetenhaus zugegangene Borlage
wegen Erweiterung Vervollständigung und besse
rer Ausrüstung des Staatsbahnnetzes fordert für
den Bau einer Eisenbahn von Memel nach Bnjohren von
Bromberg nach Znin von Nakel nach Konitz von Nimpsch

Schönholz nach Cremmen von Jüterbog nach Trenenbrietzen
von Biedwitz nach Loburg von Etgarsleb cn nach Förderstedt
von Oberröblingen nach Allstedt von Reinsdorf nach Franken
hausen von Helmstedt nach Oebtsfelde von Arolsen nach Cor
bach von Hemer nach Sundwig und von Düres nach Kreuza
sowie für Beschaffung von Betriebsmitteln für diese Bahne
zusammen 2624800g M, ferner für Erwerb der der niederländisch
westfälische Eisenbahn Gesellschaft gehörenden Strecken von
Winterswyk nach Bismark und von Winterswhk nach Bocholt
6W42S1 Mark des weiteren für Anlagen des zweiten resp
dritten und vierten Geleises und den dadurch bedingten Er
gänzungen auf den Bahnhöfen 64221000 Mk endlich zur Be
schaffung von Betriebsmitteln für die bereits bestehenden
Staatsbahnen 50000000 Mark Insgesammt soll die Staats

Doktor Rameau
Roman von Georges Ohnet

Autorisirte Uebersetzung von Max v Weiße thurn
Rameau war schon seit dem Anfange der Operationen

bei Saint Maux zugegen gewesen und hatte den Ambu
lanzdienst geleistet mit einer Ungeduld welche zu be
herrschen ihm schwer wurde ging er in dem Hofe einer
Kerzenfabrik deren Mauerwerk und Dach durch das Kar
tätschenbombardement zerstört worden war auf und ab
Talvanne saß auf einer Steinbank und rauchte philoso
phisch es den jungen Unterärzten überlassend sich mit
den ersten Verwundeten zu befassen die auf Karren da
hergeschleppt wurden Deutsche wurden in großer Anzahl
gebracht Die überstürzte Beschleunigung mit welcher
ihre Vorposten genöthigt gewesen waren den Rückzug
anzutreten hatte viele Verwundete in die Hände der
Franzosen fallen lassen sie waren düster und in sich ge
lehrt und starrten in s Weite als ob sie erwarten würden
ihre durch den energischen Willen der Feldherrn abermals
nach vorwärts getriebenen Truppen wieder zu sehen Das
Gewehrfeuer entfernte sich aber immer mehr und mehr
es war heftig und ausdauernd der Tag schien zu
Gunsten der Franzosen sich gestalten zu wollen Ein
zelne Marodeure kamen in siegesfreudiger Trunkenheit
daher und brachten mit großer Geläufigkeit zum Besten
gegebene Nachrichten vom Schlachtfelde Das 113 Li
nien Regiment hatte ein Württembergisches Regiment ver
nichtet Alles was nicht getödtet worden wurde gefangen
und in der That sprachen lange Reihen von Verwunde
ten für die Richtigkeit dieser Behauptung Inmitten des
Geschreies und des betäubenden Lärms der Artillerie
welche im Galopp der Hochebene zusprengte auf der das
Feuer an Intensität zunahm zeigte sich ein General von
seinem Generalstabsoffizier gefolgt er war sehr hager
und sah durch das weiße Haar besonders roth aus Als
er die Mobilgarden sah welche an der Straße standen
und von der Schlacht erzählten oder an einer kleinen
offenen Schenke Wein und Schnaps tranken machte er
eine zornige Bewegung

Was treiben die Leute hier rief er mit heiserer

Stimme da haben wir wieder dieses Gestndel von Bür
germilitär wo sind Euere Regimenter Im Feuer
nicht wahr Und Ihr habt Fersengeld gegeben an den
Ohren will ich Euch wieder in die Reihen ziehen
Donnerwetter noch einmal Man stelle mir eine Rotte
Gendarmerie quer über die Brücke die all Diejenigen nix
dersäbelt die zurück wollen

In einer Staubwolke und mit sehr viel Säbelgeklirr
verschwand der General jenseits der Bäume welche die
Felder einfriedeten Rameau der sein Hilfskorps organi
sirt hatte blieb an der Straße es zog ihm das Herz
zusammen und doch fühlte er sich unwillkürlich durch den
Tumult der Schlacht angeregt er wäre gerne bis zur
Höhe hinauf gekommen denn er meinte von dort Alles
übersehen und sich Rechenschaft ablegen zu können über
das was vorgehe Unbeweglich stand er da die in regel
mäßigen Zwifchenränmen sich wiederholenden Kanonensal
ven tönten ihm unaufhörlich im Ohr und verwirrten ihn
Endlich konnte er sich nicht länger zurückhalten und rasch
vorwärts eilend als fürchte er zurückgerufen zu werden
schlug er den Weg zur Höhe ein Er befand sich in einer
steil abwärtsgehenden Vertiefung in der das Artillerie
feuer dumpf klang als plötzlich bei einer Biegung des
Weges sich ihm der freie Ausblick auf das Schlachtfeld
bot und er von diesem Anblick tief ergriffen stehen blieb

Zu seinen Füßen war ein Bataillon Nationalgarde
hinter einem Erdhügel geschützt die Männer lagen flach
auf dem Boden um sich vor den Projektilen zu decken
welche alle Augenblicke die Erdschollen über die Böschung
hinabrollen ließen der Kommandant ein großer starker
Mann saß auf dem Wurzelstock eines Baumes und hieb
mechanisch mit der Scheide des Säbels auf seine Stiefel
ein sein Pferd das er lose am Zügel hielt fraß gierig
das gefrorene Gras zweihundert Meter weiter vorne
feuerte eine aus sechs Kavonen bestehende Batterie mit
wuthentbrannter Geschwindigkeit auf einen unbekannten
Punkt man sah die Geschosse nicht und die unablässig
feuerspeienden Kanonen welche den Tod in s Weite feuer
ten machten einen fürchterlichen Eindruck Die Sukkurs
reihen längs der Marne nahmen immer zu sie drängten
sich zusammen je näher man dem Orte der Handlung
kam Dort wo die eigentliche Schlacht vor sich ging

suchte Rameau vergeblich jene Episoden welche Maler
und Poeten so gerne schildern Kavallerie Gefecht wechsel
seitiger Angriff zweier Infanterie Abtheilungen helden
mütiger Kampf erhobenes Gemetzel lauter Dinge welche
einen unvergeßlichen Eindruck hervorrufen Rameau aber
gewahrte nichts was an eine dieser künstlerischen Dar
stellungen erinnert hätte

Kleine schwarze Punkte welche im dem dichten Rauche
sichtbar wurden ähnelten einem schnell in die Ferne ent
schwebenden Mückenschwarme er sah dieselben auf einer
am AbHange des Hügels sich dahinziehenden Straße
welche sich einem gelben Bande gleich ausnahm Von
Zeit zu Zeit stiegen dieselben empor dann kamen sie wie
der herab und der Doktor vermochte sich nicht Rechen
schaft zu geben von dem was sie trieben Es war dies
die berühmte Atake der Zuaven auf Champigny Jene
bewunderungswerthen Soldaten hatten einen Angriff auf
die befestigten Mauern gewagt und wirbelten unter einer
wahren Lawine von Kartätschenregen gleich Blättern da
hin welche der Wind hinweg fegte Eine Viertelstunde
später hatten sie eine neue Kolonne gebildet und wieder
holten ihren tödtlichen Angriff Dadurch war dieses
Kommen und Verschwinden verursacht welches Rameau
nicht begriffen hatte Er sah weiße Flocken bald vor
wärts dringen bald zurückweichen für ihn kennzeichnete
sich die Schlacht nur durch die Bewegung zweier verschie
dener Rauchsäulen

Und doch war das Gemetzel schaudererregend und blu
tig denn die Bagagewagen der Kanoniere zogen unab
lässig der Marne zu und in s Thal sah man langsam
Gruppen sich näher bewegen welche die Verwundeten
trugen

Erschreckender Lärm welcher von dem unausgesetzten
Getöse des Kanonendonners herrührte und durch die zischen
den Laute der Gewehrsalven noch erhöht wurde stieg von
allen Seiten empor ohne daß es möglich gewesen wäre
klar zu unterscheiden was eigentlich vorging man begriff
nur daß huudertundsünfzigtansend Menschen einander käm
pfend gegenüber standen

Eine Hand legte sich auf Rameau s Schulter und ent
triß ihn feinen Betrachtungen Bleich mit verstörten Zü
gen stand Talvanne vor ihm
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Dem Herrn Reichskanzler ist von dem Vorstände des deut
schen Apothekervereins eine Denkschrift über die Nothwen
digkeit einer Reform der pharmaceutischen Aus
bildung übergeben worden Die heute in Geltung benndli
chen Vorschriften für die Vor und Ausbildung der Apotheker
im Deutschen Reiche brachten im Jahre 1875 die längst ersehnte
Einheitlichkeit gegenüber den bis dahin in den einzelnen deut
schen Staaten geltend gewesenen verschiedenen Bestimmungen
Der überraschende Aufschwung welchen die Naturwissenschaften
zumal die Chemie in den letzten Jahrzehnten genommen und
die gewaltigen Fortschritte welche die chemische Industrie in
Bezug auf die fabrikmäßige Darstellung pharmaceutilcher Prä
parate gemacht haben den Schwerpunkt des pharmaceutischen
Berufes mehr nach der wissenschaftlichen Seite verlegt Es
mußte in Folge dieses Umschwunges das Bedürfniß nach ei
ner Erweiterung und Vertiefung der pharmaceutischen Fach
bildung sich einstellen Es hat daher der Deutsche Apotheker
Verein sich zunächst für eine allmählige Steigerung der Ein
trittsbedingung bis zur Beibringung des Reifezeugnisses für
den Besuch der Universität ausgesprochen Die Ausbildung der
Lehrlinge soll nur solchen Apothekern anvertraut werden
welche alle zu diesem verantworrlichen Geschälte nothwendigen
Bedingungen erfüllen denen die sich dieser Aufgabe nicht ge
wachsen zeigen müßte die Erlaubniß zum Halten von Lehrlin
gen vorenthalten werden Auch in Bezug auf das Gehnlfen
und Staatsexamen werden eine Anzahl Wünsche zur Abänder
ung geäußert und in Bezug auf die Militärdienstzeit der Phar
maceuten wird empfohlen eine halbjährige Dienstzeit mit der
Waffe und eine halbjährige nach dem Staatsexamen in einer
Militär Apotheke abzuleisten Da das Bedürfniß nach geprüf
ten gerichtlichen Sachverständigen für die Arbeiten auf den Ge
bieten der gerichtlichen Chemie und der öffentlichen Gesundheits
pflege von Jahr zu Jahr mehr in die Erscheinung tritt so
wird eine pharmaceutische Phhsikats Prüfung angeregt Die
selbe müßte die nothwendige Voraussetzung für die Anstellung
der Apotheker im Staats oder Kommunaldienste als Mitglie
der der Medizinalbehörden als Apothekenrevisoren als Gerichts
und Bezirks Chemiker als Mitglieder der städtischen Kreis
oder Proviiizial Gesundheitsämter sein

Der Standard erklärt sich für ermächtigt mitzu
theilen daß die Kaiserin Friedrich dem Artikel Die Dy
nastie Bismarck gänzlich fernstehe und in keiner Weise
für die Veröffentlichung die ihr viel Verdruß bereitet
habe verantwortlich sei

In der gestrigen Sitzung der italienischen Dsputir
tenkammsr erklärte bei der Berathung der Adresse welche
die Kammer in Beantwortung der Thronrede an den
König richtete der Ministerpräsident Crispi die gegen
wärtige Berathung dürfe sich nicht zu einer politischen
Abstimmung zuspitzen sondern sich aus eine kurze Antwort
beschränken um so mehr als das Parlament bald Ge
legenheit haben werde seine Meinung bezüglich der Fi
nanzmaßregeln kund zu geben Die Regierung verstehe
es die gegenwärtige ökonomische Lage des Landes zu er
leichtern und werde seine neuen Ausgaben vorschlagen
Was die Vorwürfe betrifft welche der auswärtigen Po
litik des Kabinets gemacht seien so gestehe er daß der
Friede sich mehr auf Freundschaften als auf Waffen
gründen müsse aber man müsse auch erwägen daß keine
von den in den letzten drei Jahren in Europa aufge
tauchten Fragen wegen oder auf Veranlassung Italiens
aufgeworfen sei Die Entwaffnung und der Friede seien
heilige Worte aber gegenwärtig sei der Friede ohne
Waffen unmöglich Zustimmung Wollen Sie daß
Italien abrüste da die anderen Nationen bewaffnet sind
und für die Rüstungen enorme Summen ausgeben Das
würde keine ernsthafte sondern eine knabenhafte Politik
sein Zustimmung Man habe gesagt daß in der
Thronrede der Dankbarkeit Roms als Hauptstadt Ita
liens für den Besuch des Kaisers Wilhelm nicht der ent

sprechende Ausdruck gegeben sei es sei das nicht zu
treffend denn der König habe ausdrücklich in der Thron
rede erklärt daß Italien in Rom den Besuch des mäch
tigen Kaisers von Deutschland empfangen habe Es fei
in der That zum ersten Mal gewesen daß das Ober
haupt einer mächtigen befreundeten Nation im Quirinal
den König des geeinigten Italiens begrüßt habe Leb
hafter Beifall Die Kammer nahm darauf gegen die
Stimmen der Radikalen die Adresse an

Brüssel 5 Febr In der Repräsentantenkammer
kam der jüngste Unglücksfall bei Groenendael zur Sprache
wobei der Minister der Eisenbahnen versicherte daß der
Zug gegen die Brücke gerannt sei Nach amtlicher Fest
stellung betrage die Anzahl der Todten 16 die der Ver
wundeten 42 Der Minister spricht sich über die Beamten
sehr belobigend aus welche bei dem Rettungswerk hilfreiche
Hand geleistet hatten Hanfsens glaubt daß das Geleise
in schlechtem Zustande sei und die Hilfsarbeiten mangel
haft betrieben waren Bernaert der Chef des Kabinets
protestirt energisch gegen Hanssens Auslassungen bittet
gerichtliche Untersuchung und weist Hanssens Ausfälle
heftig zurück indem er konstatirt daß derartige Unfälle in
Belgien zu Seltenheiten gehörten

Petersburg 5 Februar Das Journal de St
Pstersbourg bemerkt zu der Aeußerung der Kölnischen
Zeitung über den in der öffentlichen Meinung Rußlands
zu Gunsten Deutschlands eingetretenen Umschwung es be
zeuge das den Werth den man in Deutschland der öffent
lichen Meinung in Rußland beilege Man dürfe sich da
zu Glück wünschen Das Blatt wünscht nicht auf ge
wisse Kundgebungen der öffentlichen Meinung in Deutsch
land zurückzukommen welche andere ähnliche Kundgebun
gen in Rußland hätten hervorrufen können und konstatirt
daß man die gegenwärtige Haltung der deutschen Presse
würdige und daß es gut sein werde wenn dieselbe durch
eine gemäßigtere Sprache die Aufgabe der Regierungen
erleichtere und so zu der Erhaltung freundschaftlicher Be
ziehungen beitrage

Zur Katastrophe im Hause Habsburg
In den klerikalen Kreisen Wiens wurde nach der Mel

dung des Selbstmords die Frage des kirchlich berechtigten
Begräbnisses eingehend besprochen Der päpstliche Nuntius
hat sich nach Kenntnißnahme von einer Sinnesstörung in
bejahendem Sinne ausgesprochen Mißbilligt wird daher
das Verhalten des Dekans von Glatz der Trauerfeierlich
keiten versagte Gleiches wird aus Obecösterreich gemeldet
Auf dem Kloster in Linz wurde auf die Nachricht vom
Tode des Kronprinzen eine schwarze Fahne aufgehißt aber
als der Selbstmord bekannt geworden sofort wieder ent
fernt und erst nachdem die Aerzte Sinnesverwirrung fest

gestellt hatten abermals gehißt Das Dekanat
in Meran verweigerte die Abhaltung eines Trauergottcs
dienstes für den Kronprinzen Auf wiederholte Anfragen
der Behörden erklärte Dekan Glatz ein bekannter ultra
montaner Führer daß er ohne bischöfliche Ermächtigung
einen Gottesdienst nicht abhalte

Da die Nachricht vom Tode der Baronesse Vetsera
in der Nähe von Meie,kling von der Familie nicht de
mentirt ist wird sie allgemein geglaubt dagegen sind
die Gerüchte über die Prinzessin Auersperg erfunden

Das Neue Wiener Tagebl meldet daß der Brief
I welchen der Kronprinz vor feinem Tode an die Kaiserin

Ich bin gekommen um Dich zu holen stieß der Ner
venarzt hastig hervor

Wie Du erregt bist Was giebt es denn forschte
Rameau indem er seinen Freund erschreckt ansah

Talvanne der sich allem Anscheine nach sehr geeilt und
es mit dem Reden gar eilig gehabt hielt plötzlich inne
als gewahre er mit einem Mal den Abgrund erst vor
welchem er stehe er schwieg

Du bist ja ganz außer Dir was geht denn vor
fragte Rameau der immer hitziger wurde je mehr Tal
vanne in seinem Wesen erkaltete

Der Phrenologe raffte sich auf und brachte es endlich
über sich verlegen zu stammeln

Du mußt mitkommen die Ambulanzen sind über
füllt man wird die Verwundeten auf Kähne einschiffen
müssen um sie so nach Paris zu transportiren

Hast Du denn nicht selbst Befehle ertheilen und
meine Stelle vertreten können

Deine Gegenwart ist nothwendig unterbrach ihn
Talvanne und dann wiederholte er mit fast rauher Stimme

Du mußt kommen
Nun denn so gehen wir rief Rameau von dumpfer

Unruhe gepeinigt und ohne weitere Einwendungen schlug
er den Weg nach dem Dorfe ein Nachdem er etwa hun
dert Schritte bergab gegangen warf er einen durchbohren
den Blick auf seinen Freund und forschte mit gänzlich ver
änderter Stimme

Was giebt es denn Ich sehe daß Du zu sprechen
zögerst und das erschreckt mich Du willst mich schonen
und quälst mich doch nur Laß hören was giebt es

Talvanne schüttelte den Kopf dann sprach er zögernd
langsam als ringe er nach Athem

Nun ja es sind sehr viele deutsche Verwundete ein
getroffen und unter denselben

Das Antlitz Rameau s legte sich in düstere Falten er
erblaßte und den Arm seines Freundes erfassend rjef er
in fragendem Ton

Und unter ihnen Muntzel
Talvanne antwortete nicht er neigte nur schweigend das

Haupt

Ist er todt
Nein er lebt aber er ist schwer verwundet

Rameau hörte nicht mehr auf ihn er eilte im Lauf
schritt der Ambulanz zu athemlos ohne auf das Deko
korum zu achten traf er dort ein und stürzte inmitten der
Gruppen seine verblüfften Untergebenen aus dem Wege
stoßend er begab sich in den Hof wo auf Matratzen und
auf Stroh jene Verwundeten untergebracht worden waren
für die es in den Räumen des Erdgeschosses keinen Platz
mehr gab

Wo hat man ihn untergebracht fragte er als ob
alle Umstehenden wissen müßten mit wem er sich im Geiste
befasse Talvanne der zurückgeblieben war trat jetzt ein
er faßte den Freund am Arme und führte ihn nach einem
kleinen nach auswärts zu gelegenen Bau welcher dem
Fabriksportier als Loge gedient hatte eine halb aus den
Angeln gehobene Thüre öffnend murmelte er

Da hinein
Rameau that einen Schritt nach vorwärts blieb aber

dann auf der Schwelle stehen überwältigt von dem ent
setzlichen Eindruck des Bildes welches sich seinen Augen
bot In einem Raum der im Durchmesser einige Meter
groß war lagen zehn Männer man hatte ihnen die Män
tel abgerissen die Hemden waren blutbefleckt und die
düsteren Klagen welche sie ausstießen vermengten sich mit
entsetzenerregendem jämmerlichem Stöhnen Das Blut
rieselte über das Stroh auf die Diele die geronnene
schwarzrothe Flüssigkeit träufelte langsam dem Hofe zu
Offiziere waren es welche man hier abseits gelegt hatte
unter der Aufsicht eines preußischen Korporals der einen
Schuß in die Kinnlade erhalten er saß auf einem Holz
stock der man wußte nicht wie dorthin gekommen war
und stützte mit der Hand die Wange mit der klaffenden
Wunde

Muntzel rief Rameau ihm befehlendem Tone zu
Der Korporal richtete den Kopf empor stand lebhaft

auf grüßte militärisch und indem er mit Mühe die ver
renkten Zähne zurechtrückte sprach er auf Deutsch

Ich kenne ihn nicht ist es der Hauptmann
Fortsetzung folgt

geschrieben und welcher in Meierling vorgefunden worden
ist Ausführliches über die Motive der That enthalte

Nach der Leichenfeier des Kronprinzen werden trotz
aller entgegenstehenden Meldungen weitere amtliche Publi
kationen über den Tod des Kronprinzen Rudolf erwartet
Der Kaiser ist in den wenigen Tagen ein Greis geworden
er ist völlig gebrochen Am Sonnabend beabsichtigt das
Kaiserpaar sich nach Pest zu begeben die Bevölkerung be
reitet eine große Ovation vor

An thatsächlichen Meldungen liegen uns heute die
folgenden Drahtberichte vor

Pest 5 Februar Jokai veröffentlicht im Nemzet ein von
dem Kronprinzen an den Sektionschef Szoegyenvi gerichtetes
Schreiben Dasselbe lautet Lieber Szoegyenyi Hier sende
ich Ihnen ein Codicill verfügen Sie im Sinne desselben und
meines vor zwei Jahren mit Einwilligung meiner Gemahlin
verfaßten Testamentes In meinem Arbeitskabinet in der Hof
burg steht neben dem Sopha ein kleiner Tisch mit dem hier
beigeschlossenen goldenen Schlüssel öffnen Sie dessen Lade darin
finden Sie meine Schriften mit deren Sichtung ich Sie be
traue es Ihrer Einsicht überlassend welche Sie kür die Oeffent
lichkeit auswählen Ich muß aus dem Leben scheiden Grü
ßen Sie in meinem Namen alle meine guten Freunde und Be
kannte Leben Sie glücklich Gott segne unser geliebtes Vater
land Ihr Rudolf

Wie 5 Februar Der Menschenandrang zur Hofkapelle
ist auch heute ein sehr großer es herrscht dabei aber die größte
Ordnung und haben sich Scenen wie bei dem gestrigen Ge
dränge nicht wiederholt

Der Erbprinz von Sachsen Meiningen die Prinzessin Cle
mentine von Coburg der Herzog Ludwig und der Herzog Maxi
milian Emanuel in Bayern sowie die Kardinäle Simor und
Hahnald der Erzbischof Schönborn und eine russische Militär
deputation sind hier eingetroffen In der Sitzung des Di
rektionsrathes für die Herausgabe des Werkes Oesterreich Un
garn in Wort und Bild theilte der Sektionschef Szoegyenyi
offuiell mit die Entscheidung des Kaisers betreffs Fortführung
und Vollendung des Werkes werde demnächst erfolgen auch sei
begründete Aussicht vorhanden daß der sehnlichste Wunsch der
Kronprinzessin Wittwe das Protektorat über das Werk des
Kronprinzen zu übernehmen in Erfüllung gehe

Wien 5 Februar Das durch den Schriftsteller Jokai im
Nemzet veröffentlichte Schreiben des Kronprinzen Rudolf an

den Sektionschef Szaegyenyi ist im Texte nicht authentisch
aber in allen wesentlichen Punkten richtig namentlich in den
Stellen die von der Absicht des Scheidens aus dem Leben
sprechen und sich auf Grüße an die Freunde und den Segen
für das Vaterland beziehen Obwohl der Brief undatirt ist
scheint derselbe doch Dienstag 29 v M in Meierling geschrie
ben zu sein

Das Fremdenblatt meldet es seien eine Reihe Tagebücher
im Nachlasse des Kronprinzen sowie mehrere theils vollendete
theils begonnene Arbeiten gefunden worden ob ein Theil des
Nachlasses veröffentlicht werden wird ist unbestimmt

Weitere Kranzspenden sind eingetroffen von der Kaiserin
Friedrich der Prinzessin Victoria dem Prinzen und der Prin
zessin Heinrich von Preußen der Großfürstin Maria Paulowna
und der gesammten fürstlichen Familie Coburg Bei dem Lei
chenbegängniß ist Kroatien vertreten durch den Banus den
Präsidenten und den Vizepräsidenten des Landtages

Der Wiener Gemeinderath beschloß das Portrait des Kron
prinzen durch einen bewährten Künstler anfertigen zu lassen

Wien 5 Februar Der Einlaß in die Kapelle der Hofburg
wurde präcis 10 Uhr geschlossen und die zur Burg führenden
Straßen militärisch abgesperrt Der Kaiser die Kaiserin die
Kronprinzessin Wittwe sowie die Mitglieder des Kaiserlichen
Hauses wohnten Vormittags im Oratorium der Seelenmesse
bei während welcher die Kapelle der Hofmusik das Miserere
absang Der Kirchendienst endete Mittags worauf alle Glocken
Wiens zu läuten begannen Um zwei Uhr wurde der Deckel
des Sarges geschlossen dessen Schlüssel Oberhofmeister Prinz
Hohenlohe an sich nahm Die Börse war heute geschlossen
ebenso die Kaufläden nahezu in der ganzen Stadt Die sonst
belebten Verkehrsstraßen waren heute wie ansgestorben da alles
Volksleben sich in den Straßen um die Hofburg konzentirirte
die mit zahllosen Trauerfahnen schwarz drapirten Auslage
fenstern schwarz verhängten Balkönen auf denen umflorte
Büsten des Verewigten aufgestellt einen überaus feierlichen
und ernsten Anblick darboten

Bald nachdem die Pforten der Hofburgkappelle geschlossen
waren versammelte sich die ganze kaiserliche Familie um den
Katafalk und nahmen den letzten Abschied von dem hohen Ver
blichenen

Die kaiserlichen Garden hatten inzwischen in derVia Funeralis
Paradeaufstellung genommen

Die Kapuzinerkirche ist vollständig schwarz drapirt in der
Mitte ist ein großer Katafalk errichtet umgeben von schweren
silbernen Armleuchtern mit brennenden Wachskerzen Auf bei
den Seiten des Hochalters befinden sich die Plätze der Aller
höchsten und Hohen Leidtragenden hieran anschließend der
Trauerstuhl des Nuntius Galimberti der fremden Botschaften
und Gesandten der obersten Hof und Hofchargen des Staats
ministeriums der Generalität und der übrigen Leidtragenden
durch die ganzen Längs und Querseiten des Schiffes Vor
dem Katafalk liegt ein Taburet für den zbifchof Gangl
baner

Am 4 Uhr wurde der Sarg des hohen Verblichenen vom
Paradebett herabgehoben nochmals eingesegnet und auf den
unten harrenden Leichenwagen gebracht

In aller Stille erfolgte hierauf die feierliche Ueberführrmg
nach der Kapuzinerkirche nach dem bereits bekannten Cere
moniell Der Kaiser die Erzherzöge und Gemahlinnen sowie
die übrigen hohen Leidtragenden fuhren ebendahin und wurden
daselbst von demOberhosmeisterPrinzen Hohenlohe dem Oberst
ceremonienmeister Grafen Hunyady und dem Pater Guardian
empfangen und in die kleine Kapelle geleitet Als der Leichen
wagen vor der Klosterpforte angelangt war begaben sich der
Kaiser der König und die Königin von Belgien die Erzherzoge
und Erzherzoginnen sowie die übrigen fürstlichen Trauergäste
auf ihre Plätze Der Fürsterzbtfchof die Hosstaaten die Ge
neral und Flügeladjutanten des Verblichenen erwarteten den
Sarg am Eingange und geleiteten denselben zum Katafalke
Nachdem die dumpfen Trauertöne verstummt segnete der Fürst
erzbischof den Leichnam nochmals ein während welcher Cere
monie der Kaiser in tiefer Wehmuth nach dem Sarge blickte
Unter Fackelgeleite wurde hierauf der Sarg von Kammerlakaien
in die Gruft getragen Voran schritt der Kaiser die Erzherzoge
Karl Ludwig Franz Ferdinand Este der Prinz von Coburg
der Herzog Leopold von Bayern Nach nochmaliger Einseg
nung verrichteten die Allerhöchsten Herrschaften nochmals ein
Gebet und verließen tiefergriffen die Gruft welche hierauf von
dem Fürsten Hohenlohe geschlossen wurde Die Kaiserin die
Kronprinzessin Stefanie die Erzherzogin Gisela und Valerie
nahmen altem Herkommen gemäß am Leichenbegängniß nicht
Theil sondern verrichteten ihre Andacht in der Hofburg
kapelle

Nach der Magd Ztg geht der Kaiser mit der Kai
serin und der Erzherzogin Valerie nach Gödöllö bleibt
dort einen Monat und geht von da nach Miramare
Der König von Belgien reist heute ab die Kronprinzessin



Stefanie Sonnabend mit der Königin Die Kronprinzessin
bleibt vorläufig bis zum November in Laeken Auch das
Töchterchen Elisabeth wird sich in der Begleitung der
Kronprinzessin befinden

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser und die Kaiserin wohnten gestern mit

den Prinzen des Königlichen Hauses der Trauerzeremonie
i Sankt Hedwig bei über welche wir weiter unten be
richten Nach der Rückkehr ins Schloß nahm der Mo
narch die Meldungen höherer Offiziere entgegen arbeitete
mit dem Chef des Militärkabinets und hörte Vorträge

Der Kaiser hat dem früheren spanischen Botschafter
am hiesigen Hofe Grafen Benomar anläßlich der Abbe
rufung desselben das Großkreuz des Rothen Adlerordens
verliehen

Der Kaiser hat auf die Glückwunfchadresfe des Ma
gistrats zu Berlin zu Allerhöchstseinem Geburtstage fol
gendes Dankschreiben an denselben gerichtet

Dem Magistrat spreche ich für die treuen Glückwünsche
welche Mir derselbe zu meinem Geburtstage in der Adresse
vom 27 v M dargebracht hat Meinen aufrichtigen Dank aus
So traurig für mich der Rückblick auf das verflossene Jahr
mit seinen erschütternden Heimsuchungen war so innig bat
Mich die allgemeine Betheiligung an der Feier meines Ge
burtstages erfreut in welcher nach Meiner eigenen Wahrnehm
ung sich insbesondere auch in Meiner Haupt und Residenzstadt
Berlin die Liebe und Anhänglichkeit ihrer Einwohner kundge
geben hat

Berlin 1 Februar 1339 gez Wilh elm i
Für weiland Kronprinz Rudolf von Oesterreich

wurde gestern am Beisetzungstage in der Hedwigskirche in
Berlin ein Trauergottesdienst abgehalten Das ehrwür
dige Gotteshaus war aus dem erschütternden Anlaß in ernsten
Trauerschmuck gehüllt Der Katafalk war vor dem Altar im
Mittelgang der Kirche aufgebahrt Eine schwarze Decke über
die sich ein Kreuz aus kostbarem Silberbrokat legte verhüllte
ihn Auf dem Katafalk stand das silberne Kruzifix und zwei
brennende Kerzen 10 Wachskerzen brannten zu Seiten des
selben Der Altarplatz war schwarz verhängt und mit exoti
schen Pflanzen bestellt Die mächtigen Säulen waren bis zur
halben Höhe mit Flor bekleidet Auf dem faltenreich drapirten
Florbehang prangten Riesenkränze aus Lorbeer von denen
schwarze Schleifen mit silbernen Franzen herabhingen Vom
Orgelchor herab zogen sich in weitem Bogen Trauergehänge
die hinreichten bis zur Dekoration der Säulen Die ganze
Ausschmückung des Raumes die nur mit Zuhilfenahme der
Nacht hatte fertig gestellt werden können machte einen nnge
mein ernsten würdigen Eindruck Der Zutritt zu der Feier
wurde nur gegen Karten gestattet welche der Botschafter aus
gegeben hatte Der ganze mittlere Raum der Kirche war dem
diplomatischen Korps und der Generalität und den anderen
hohen Herrschaften reservirt Eine ungemein glänzende Trauer
versammlung hatte sich vereinigt um das Erscheinen des Herr
scherpaares zu erwarten Wir sahen den Prinzen Alexander
den Prinzen Friedrich Leopold die Erbprinzessin von Mein
ingen den Herzog Georg Ludwig von Oldenburg den Prinzen
Friedrich von Hessen ten Prinzen Aribert von Anhalt und
den Prinzen Friedrich von Hohenzollern Im Mittelschiff hatten
die Staatsminister und die Obersten und Ober Hofchargen
Platz genommen wir sahen hier die Minister von Mahbach
Dr Freiherr v Lucius Dr v Goszler General Bronsart von
Schellendorf Graf v Bismarck von Wedell Piesdorf ferner
Graf Eulenburg Graf Pückler Graf Perponcher von Rauch
Graf Hochberg und viele andere Rechts vom Katafalk saßen
die Vertreter des diplomatischen Korps die Botschafter von
Frankreich Rußland Italien der Türkei die Gesandten von
Japan Belgien Dänemark u a Die deutschen Bundesstaaten
waren sämmtlich vertreten Viele der Herrschaften waren mit
ihren Gemahlinnen erschienen Die linke Seite der Kirche
waren der Generalität und dem Offizierkorps eingeräumt
Hier sahen wir den Grafen Moltke den General Oberst von
Pape den Grafen Waldersee die Generale von Strubberg
v Rauch Graf Brandenburg ll von Winterfeld v Wulffen
von Blumröder von der Goltz u A Unter den sonst Er
schienenen seien noch erwähnt der Polizei Präsident von
Richthofen die Ober Hofmeisterin der Kaiserin Gräfin
Brockdorff die Hof Damen Gräfin Keller und Fräulein
von Gersdorss der Hofmarschall des Prinzen Friedrich Leo
pold Graf Kanitz der Chef des Geheimen Civilkabinets Dr
von Lucanus Mitglieder des Reichstags und des Landtags
And viele andere hohe Herrschaften Kurz nach 11 Uhr begab
sich die Geistlichkeit in feierlicher Prozession nach dem linken
Seitenportal um das Kaiserpaar zu empfangen Als das Er
scheinen des kaiserlichen Wagens gemeldet wurde trat auch der
österreichisch ungarische Botschafter Graf Szechenyi welcher un

rische Trauergala angelegt hatte mit den Herren und Damen

an das Portal Der Kaiser fuhr 10 Minuten nach 11 Uhr
mit der Gemahlin in einer Stadtkutsche vor Nach einer kurzen
Begrüßung betrat zunächst unter Voranzug der Geistlichkeit
die Kaiserin mit der Gräfin Szechenyi und nach der hohen Frau
der Kaiser selbst die Kirche Der Kaiser trug preußische Gene
ralsunifocm mit österreichischem Ordensband Ueber der Uni
form trug er den pelzverbrämten Mantel Die hohen Herr
schaften nahmen auf dem Altarraum Platz während gleichzeitig
die Orgel ein Präludium intonirte Alsdann trat Probst Dr
Jahnel mit zwei assistirenden Geistlichen vor den Altar um
das feierliche Todtenamt zu celebrireu den Gesängen des
Chors war die Haller sche Komposition zu Grunde gelegt Um
12 Uhr war die Feier beendet

Der Staatsminister Delbrück ist feit Anfang
Januar erkrankt eine Lungenentzündung ist hinzuqetreteu
die seit einigen Tagen im Rückgang ist doch sind die
Kräfte geschwächt Der Krankheitszustand ist ein ernster
jedock falls die Kräfte nicht zu sehr leiden sollten ein
keineswegs hoffnungsloser

Prof von Holtzendorff f Wie aus München
telegraphisch gemeldet wird ist der Professor der Rechte
Franz von Holtzendorff dort gestorben Der Verstorbene
war am 14 Oktober 1829 zu Pietmannsdorf in der Ucker
mark geboren habilitirte sich in Berlin 1857 als Dozent
der Rechte erhielt fpäter eine Professur und folgte 1873
einem Rufe nach München Seine Bemühungen waren
vornehmlich auf die Reform des Gefängniß und Straf
verfahrens überhaupt gerichtet zu welchem Zwecke er aus
gedehnte Studienreisen durch ganz Europa machte Von
seiner öffentlichen Wirksamkeit erwähnen wir die Begründ
ung des deutschen Juristentages welche wesentlich sein
Werk war seinen Antheil am Protestantentag seine Thä
tigkeit für die Verbesserung der sozialen Stellung der
Fraiien Seit 1866 gab Professor von Holtzendorff in
Verbindung mit Rudolf Virchow die so allgemein beliebt
gewordene Sammlung gemeinverständlicher wissenschaftli

cher Vorträge heraus
Tödtlich verletzt In Darmstadt wurde gestern

ein Einjähriger des Garde Regiments der Sohn des
dortigen Hoftheaterdirektors und früheren Regisseurs des
Berliner Schauspielhauses Wünzer durch die Unvorsich
tigkeit eines anderen Einjährigen durch einen Schuß in
den Kopf tödtlich verletzt

Für die Reichskolonialtruppen in Ostafrika sol
len nach der Vosf Ztg etwa 1000 Mann egyptischer Trup
pen sofort angeworben werden Die Ausrüstung mit Waffen
und Munition sei schon unterwegs und es bedürfte nur noch
der Beförderung der Leute nach Ostafrika Eine Bestätigung
der Nachricht bleibt abzuwarten Nach der Post befindet sich
unter der Expedition des Herrn Wißmann auch ein Zahlmeister
Aspirant der Marine aus Wilhelmshaven Die Expedition sei
auf 13 Monate veranschlagt Die für die Expedition beurlaub
ten Offiziere und Beamten verbleiben in ihrer Anciennität
Sämmtliche Mitglieder haben sich nach bestimmten Vorschriften
auszurüsten und zu diesem Zwecke einen Vorschuß von 1000
Mark erhalten Das Gehalt welches der Zahlmeister bezieht
beträgt 6000 Mark bei freier Station und Reife Auch die
Post schreibt daß für die Expedition ca 900 Sudanesen an

geworben werden sollen
Nach Mittheilungen aus Hamburg erfolgt die Einschiffung

des Hauptmanns Wißmann nach Afrika am 11 Februar

Weitere exotische Gäste hat Berlin in der nächsten
Zeit zu erwarten Eine aus sechs Mandarinen bestehende De
putation reist gegenwärtig wie die Blätter melden im Auftrage

des Sohnes des Himmels durch Europa um die Verwalt
ungs Einrichtungen in England Frankreich und Deutschland
nach dem Augenschein zu studiren Augenblicklich weilen die
vornehmen Gäste aus dem Reiche der Mitte in Paris um
sodann Berlin ihren Besuch abzustatten Auf dem Ä ege nach
Berlin beabsichtigt die Mandarinen Deputation auch das Welt
etablissement von Krupp zu besuchen

Bei der Vertheilung der Preise auf der Interna
tionalen Aussteilung in Melbourne sind eine erheb
liche Anzahl deutscher Firmen mit Preisen bedacht worden
Pschorr in München ist noch durch besondere Erwähnung
ausgezeichnet worden kein deutscher Aussteller von Bier ist
unprämiirt geblieben

Handels Nachrichte
Berlin 5 Februar Die heutige Börse zeigte im Vergleich

zu gestern eine merklich freundlichere Physiognomie Die Füh
rung übernahmen spekulative Bankdevisen welche durchgehends
zu anziehenden Kursen begehrt wurden Deutsche und fremde
Fonds mäßig belebt bei festen Kursen Am Bahnenmarkt
wurden östliche Jnlandsbahnen fester und reger gehandelt
Sehr günstig erwies sich auch die Stimmung für Industrie

Papiere wahrend Bergwerke nach fester Eröffnung thettweW
abschwächten Schlußtendenz fest

Berlin S Februar Produktenbericht Weizen fest
Roggen wenig gehandelt Hafer unverändert Rüböl und Spi
ritus anziehend

Wetzen loko 180 133 bez per April Mat 195 194,75 195,50
195,25 bez per Mai Juni 135,50 196,25 bez per Junt Jali 196,50

137,25 bez Roggen loko 146 159 bez per April Rai 154 153,50
bez per Mai Juni 154 153,75 154 bez per Juni Juli 154,25 153,75

154,75 bez Gerste lo o 120 197 bez Mats loco 130 142 bez
Hafer loko 133 160 bez Preuß Mittel 135 bez Schles Mittel

136 142 bez guter 143 148 bez Pomm Mittel 136 142 bez guter
143 148 bez Russischer 135 bez per April Mai 137,75 138 bez per
Mm Juni 138,25 bez per Jum Jnli 138,50 bez Erbsen Kochwaare
165 200 bez Futterwaare 138 144 bez Weizenmehl Nr
SS,75 23,75 bez Rr 0 23,75 21,75 bez Rogaenmehl Nr 0

22 2 ,25 bez Nr 0 1 2150 20,75 bez per diesen Monat 21,40 bez
per Marz April 21,50 bez per Juni Juli 21,60 bez Rüvol loko ohne
Faß bez per diesen Monat 59 7 bez, per April Mai 58,3 53,5
bez per Mai Juni 57,5 57,7 bez S ptr itns mit 50M Konsmn
stener loko ohne Faß 53 bez per diesen Monat und per Februar März 52,7
bez per April Mai 53 53,2 bez per Mai Juni 53,5 53,7 bez per
Juni Juli 54 54,2 bez, mit 70 M Konsumsteuer loco ohne Faß 33,3 bez,
per diesen Monat und Februar März 33,2 bez per März April 33,4 33,5
bez peiApril Mai 33,6 33,3 bez perMai Junt 34 34,2 bez Kar

offelmehl loko 26,40 bez Kartoffelstärke trockenloko 26,0c bz
Magdeburg 5 Februar Zuckerbericht Kornzucker excl 92 pCl

18,20 bez 83 excl Rendement 17,30 bez Nachprodukte excl 75 Rendement
14,25 bez Stimmung Besser ssein Brodraffinade bez,, fein do

bez gem Raffinade II mit Faß 28,00 bez Gem MÄis I mit
Faß 26,50 bez Stimmung Ruhig Rohzucker I Produkt Transit
f a B Hamburg per Februar 13,85 bz, 13,87z Brf per März 13 9S
bez, per April 14,02z bz, 14,05 Brf, per Juni Juli 14,2 z bz, 14,30
Brf Fest

Stettin 5 Februar Wetzen fest loco nach alter Usance 182 186
bez do per April Mai nach alter Usance 190,SV bez per Juni Juli nach
alter Usance 192,00 bez Roggen unveränd, loco nach alter Usance 142
149 bez, per April Mai nach alter Usance 152,00 bez per Juni Juli nach
alter Usance 152,50 bez Herbst neueUsance 152,50 bez Pomm Hafer
loco 132 133 bez Rüböl matt loco per April Mai 59,00 bez

Spiritus unveränd, loco ohne Faß versteuert mit S0 Mk Konsumsteuer
52,60 bez do s70 Mk 33,20 bez per April Mai 70 M 33 40 bez per
August September 70 M 35,40 bez Petroleum loco per Januar

bez
Köln 5 Februar Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 21,06

bez, neuer 18,75 bez fremder loco 22,00 bez, per März 20,20 bez, per
Mai 20,75 bez Roggen hiesiger loco 16,00 bez fremder loco
17,00 bez per März 15,40 bez per Mai 15,50 bez Hafer hiesiger
14,50 bez fremd 15,50 bez Rüböl pr 50 Kg loco 63,50 bez
per Mai 59,50 bez per Oktober 54,50 bez

Breslau 5 Februar Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per Februar 51,30 bez per April Mai 52,S0 bez do 7
Mk Verbr Abg Per Febr 31,70 bez per April Mai bez Roggen per
Februar 153,50 bez, per April Mai 155,00 bez per Mai Juni 156,00
bez Rüböl loco per Februar 61,00 bez, per April Mai 60,50 bez
Zink umsatzlos Wetter Schön

Pose 5 Februar Spiritus loco ohne Faß 50 proz 51,40 bez do 70
proz 31,90 do 70 proz und darüber bez, per Januar 50 proz
51,40 bez, 70er 31,30 bez Tendenz still Wetter Schnee

Hamburg 5 Februar Vorm Kaffee Good ao rage Santos per Februar
30z pr März 81 Pr Mai 32 per September 83 Ruhig fest

Mus dem Geschäftsverkehr

Farbige Seidenstoffe von bis p
Met glatt u gemust ca 2500 versch Färb u Dessins
Vers roben u stückweise Porto und zollfrei das Fabrik
Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

der V
Nach Leipzig 3,10 fr 5 30 fr

6,40 V 7,36 V 3,30 V 10,15
V 11,40 V 1,40 N 3,20N
5 3 N 6 25 A 7,15 U 3,5 A
10 47 A 11,0 A

Nach Magdebnrg 7 19 B 9 51 B
10 50 B M Cöthen 11 31 V
1,24 N 3,3 N 5,50 N 8,33 A
10,29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 36 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 1 40 N 5,39
N 6,0 A 3,25 A 11 35 A

Nach Thüringen 5 45 fr 7,33 V
10,15 V 11,30 B 2,5 N
5 30 N 6 15 A 3,35 A M

Erfurt 10,53 A
Nach Posen 7 40 V 11 34 V M

Cottbus 1,33 N 7 20 A M
Cottbus

Nach Kassel 5 10 V 7 50 V sbis
Eisleben 9 0 V 11 43 V
12 50 N sbis EisleSen 2 0 N
5,50 A S 30 A M Nordhau
sen 10 37 A 11 0 M Eis
leben

Nach Vieueninrg 7 45 B 11 35 V
3 5 N 6,0 A 9 25 A sbis
Halberstadt

bedeutet Schnellzug
Nach SchMädt 5 45 V 4,0 N

Abgang und Ankunft
isenbahnzüge Bahnhof Halle

BVon Leipzig 6,30 V 7 9
7,53 V 9 43 V 11 5 B
11 23 V 1,12 N 2 52 N 4,20

N 5,32 N 7 30 A 3 23 R
8 50 A 10 26 A 12,0 A

Bon Magdeburg 2 53 fr 7 27 B
8,52 V tvon Cöthen 10,2 V
1,26 N 5,3 N 6 56 A 8,53 A
10 41 A

Von Berlin 4,21 fr 7 33 V lvon
Bttterfeld 10 3 V 11 25 B
1 50 N 5 25 N 5 44 N 3 5
A 10 51 A

Von Thüringen 4 30 fr 7 5 B
jvon Erfurt 9 13 V von Er
furt 10 23 V 1 9 N 5 14 R
5 33N 8 12A 3 13A 11 14A

Von Posen 7 6 V fton Falken
berg 12,56 N 7,9 A 10 14 A
svon Cottbus

Bon Kassel 6 29 V on Eisleben
6 55 V st Nordhausen 7 14 V
10,5 V 12,30 N ston EislebenZ
1 13 N 5 13 N 7 10 A sto
Eisleben 3 55 A 10 35 A

Von Vieuenburg 7 5 V ston Cön
nern 8 10 V ston Hawerstadt
10 5 B 1,16 N 4,55 N 3 50 A

s bedeutet Lokalzug
Von Schasstiidt 3 50 A 10 1S

Berliner Börse
vom 5 Februar 1889
Preutz und Deutsche Fonds

Dividende 1837

D Reichs Anleihe

Cmsolidirte Anleihe

Staats Mleihs1868
50 52,53,62

Aaats Schuldsch
CächstschePsand Br

Pommersche R Br
Posensche do
Preußische do
Wchsische do
Schlesische lo
Bad Eisenb, Anl
Natrische Anleihe
Hamb Staats Rente

Sach Atb Lb, O
Eächs Staats Anl

do Staats Rente
do Ludw Psdbr

do do doPr Pr, Anl v 55
raun 20 THI L

TAn Mtnd Präm
Dessauer

San 50 Thlr L
Neininger 7 U L
Oldenb 40 THK L

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

3V
4

4

3

4

4V
3V
ft
3V
3V
3

fr
ß

103,90 B
103,30 b
109,00 G

104,b
104,50 bG
102,60 bG
101,40 bB
104,10 G
105,30 G
105,30 G
105,30 G
105,3 G
105,30 G
107,50 G
102,10 G
92,50 bG

102,20 G
105,75 G
95,10 bG

100,80 G

168 30 b
107,50 b
140,00 b
136,50 Ä
144,30 b
26,60 b

137,50 bG

Stamm Attie

acheu Mastricht

Mmburg Zeitz
Rj Lndwigshafen
Mariens Mlawka
MA F Franz

IV
9

4V
1

66,90 bG
184,25 bG
113,25 b
33,10 S

152,50 S

Niederwaldbabn
Ostpreuß Süobahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Werra Bahn
Buschtiehrad Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B
Südöft Lombard
Kursk Kiew 5
Rnss Saatsb 5
do Südwestb 5 /o

Warschau Wien
Gotthardbahn

2V
0

V

0

IV
6

7

73,40 b
108,30 b
48,90 b
25,50 B
77,60 b

143,50 b
138,00 b s
87,00 B
42,30 b

136,75 bG
125,75 G
78,00 B

137,50 bG
141,30 G

Sisenbahn Prloritäts Ztamm Attion

Marienb, Mlaw 5 /o 5 113,00 bG
Ostpr Südbahn 5 j 5 j117,40 b
Saalbahn 5 5 110,00 G
Weimar Gera 5 3 j 91,75 bG

Inländische isenbahn Prioritiiten u
Obligationen

Breslan Warschau
Dtsch Nordd Llohd
Halöerst Blankenb
Ostpreüß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I Lm

do 1836

ö

4
4

4

3V
4

4

4

102,20 B
103,50 bG
106,50 bG
102,50 G

103 60 B

nsl iseub Prior it vbligattona
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger
Goldpr

Kronpr Rudolfs
Oest Franz Stb

do von 1S74

89,50 B
33,50 bG

103,50 bB
86,30 b

102,10
73,50 bB
34,25 G
sc,so

Oest Fr Stb,v 1385
do Ergänz, Netz

Oest Franz,1,u,2 L
do Goldprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewoind,g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar
Moseo Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsau Koslow gar
Rjaschk Morczansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschan Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

79,40 bG
79,80 bG

103,30 G
102,25 G

77,80 bG
61,00 G
61,00 G
102,30 E
97,10 bB
83,90 G
94,00 G

98 75 G
98,70 b B
99 50 G
89,SV b
84,90 b
93,00 bG
90,00 bG
93,30 bG
3 ,50 bG
6S,30 G
70,00 G
98,75 b
85,60 bcg

102,50 G

Wechsel

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 Fl
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

8 T
3 T

T

3 T
3W
3 T

168,85 bG
20,415 b
30,90 b

163,90 b
215,99 b
216,20 b

Auslüudische Fonds
Egypter garant
Italienische Rente
Oesterr Goldrente

do Papierreut
b SWenmte

3

S

4

4V
4V

103,75 G
96,30 b
34,00 B
69,30 K
W,3S B

Russ Goldrente
do Orient Anleihe
do Prämien 64

do do 66do C Bodmcredit
do Curl Psandbr

Serb Gold Psdbr
do Rente

Ungar Goldr k iooo
do do Ä 500
do do Q 100
do Jlwest, G,
do Papierrente

113,50 b
65,30 b

179,50 bG
108,00 b
81,9Z bG
64,55 bG
85,30 bG
33,90 bG
85,70 B
85,80 b

35,S Ä36bB
U 1,30 G
79,00 B

Industrie Aktien
Chemnitz

Magdeb Baubank
Heinrichshall
Leopoldshall
Staßfurter
Schäffer ck Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund cond
Frister Nähmaschinen
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe ck Eo
Pomm Masch conv
Schwartzkops
Zeitzer Maschinen
Crollwitzer Papier
Eilenbnrger Cattun
LangensalzaerTuchf
Kette Elbschisfsahrt
Magdeburg Straßd
Glanzig
Körbisdorf
Bazar
Berliner Aquarium

h BrvtfaM

9

sv
3Vs

9V
0

12
15
12

6V
12t
13

10
4

5

0

10

V
5

SV
2V
13

135,00 B
113,50 G
123,50 bB
152,10 b
158,10 bG
170,00 bG
135,10 bG
113,10 bG
206,00 G
46 25 bG

303,50 bG
255,0 bG
400,00 b
123,25 b
335,00 bG
260,00 bG
171,00 bG

9 ,50 G
34,75 b

235,00 B
101,75 bG
106,70 b
171,25 G
72,71 bG

225,00 B

Immobilien Ges
Nordh Tapetensabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St P

6V
2

119,50 b
128,00 G
87,00 bG
43,75 G
152,30 bB

Baitt Mtien

Berliner Kassenv
do Handelsges
do Maklerver

Braunschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditansialt
Magdeb Bankverein
Meinwg Hyp 40
Mitteld Creditbam
Nattonalb s Dschl

Discontob
do Internat

Preuß Bodencredit
do Ctr Bd 40

Reichsbank 4V V
Sächsische Bank

Schles Bankverein
Weimarische Bank

4V
4

7

9

9

10
7

0

5V
9

5

5

4V
6

SV
8V
13

12t
6

8

6

4

6

0

125,00 b
133,00 bG
140,50 bH
103,25 G
95,S0 bG

177,00 b

176 ,00 bB
239,70 bG
158,75 bG
113,50 bG

139 50 G
112,25 bG
102,00 bG
116,00 bG
144,20 bG
174,60 bA

162,25 G
123,60 G
121,50 bG
141,75 bG
152,40 bB
110,00 bG
130,75 bS
105,00 bG

tKon, u Laurahütte
Lauchhammer

Riebeck Moutanw
zs Gubstahl

S Th Braunk V
do St, Pr 5 /o

Stolb Zinkhütte
d St Pr SWesteregeln

Bergwerks und Hiitteu Aktieu
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt 4
Duxer Kohlen
do do conv

KSK BW

13 170,00 b

2 105 ,00 b
76,00 bN

4 123,40 bG
01 33,00 bG

5V 146,40 bG
5V 113,50 bG
10t 183,00 bG
8V 137,00 b
7 166,75 b
6 168,00 b
1 54,00 b
6 134,00 B
10 135,50 bG

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

Anh, D Psandbr 4 104,20 b
H Pr Psandbr 3V 109,70 b

Meining Hypothbr 4 102,50 bG
do Präm Pfdbr 4 129,40 b

Nordb Grundcr, Pf 4 102,50 G
Pr Bodencr rzb 110 5 114 00 G
Pr Cent, Bod rzb 5 112,90 b
Südd Bodencredit 4 102,40 G

Leipz Börfe v 5 Februar
Sächs Rente v 1376
Altenburg Zeitz

Buschtiehrad I Lm
Altenburg Z itz

do St Pr 5
Buschtiehrader L,
Weim Gera St A
do St Pr 5 /o

Allgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörstewitz Rattm
S, Thür Brauuk
do St Pr 5 /o

Zeitzer Par u S A
Zuckerraffinerie Halle
Crollwitzer

bahn

SVi
8V
3

Hall Straß
Mnsfelkr

95,30 Ä
104,25 B
104,40 G
39,75 b

134,00 G

145 50 G
26 00 G
92,00 B

139,00 bG
138,00 b
109,50 G
71,00 B

166,00 B
166,00 B
95,80 G

115,50 G
175,00 S
130,00 G
S0,00 G



Anfaua 7 Mr ZMije ZelmwAiM WN
Direktion Rlkinritli So

Donnerstag den 7 Februar 188S
14S Borstellung 110 Abonnements Vorstellung Farbe

Zum S Male
IVtv
Komische Oper in 3 Akte von Johann Strauß

Personen
Grabriel von Eisenstein Rentier
Losalinde seine Frau
Frauck Gesängnißdirektor
Prt z Orlowsktz
Alfred fein Gesanglehrer
Dr Falke Notar
Dr Blind Advokat
Adele Stubenmädchen Kosalinden
Ali Bey ein Egypter Ramusin Vesaudtschafts

Xttache

Murray Amerikaner
Tarikom ein Marquis
Hrosch Gerichtsdiener
Ivan Kammerdiener des Prinzen
Zds
Melanie
Felieita
Sidi
Mmm
Zauftine

Max Reubert
Jda Kalman
Adolf Schumacher
Loüise Schaffnit
Raimund Czerntz
Karl Frieda
Georg Schaffet
Maria Copp

Bekanntmachung
betreffend die Zurückstellung der Mannschaften des Venr
laubtenstaudss in der Stadt Halle a S Wege häuslicher
und gewerblicher Verhältnisse für den Fall einer Mobil

machnng
Das Zurückstellungsverfahren wird in diesem Jahre für die Stadt

Halle nach beendetem Ersatz Geschäft

Montag den ll März er Bormittags 1 Uhr
auf dem Rathhause stattfinden Die Mannschaften der Reserve der
Land und Seewehr I und II Aufgebots sowie der Ersatz Reserve

früher 1 Klasse welche ihre Zurückstellung für den Fall einer l i tlie
Mobilmachung in Gemäßheit der Bestimmungen des 122 der Wehr Original Japanelentruppe HoWnstlcr
ordnung vom 22 November 1888 beantragen zu können glauben jbes rwzen Heinrich von Preußen
werden hierdurch veranlaßt die hieraus gerichteten Anträge spätestens
bis zum 20 Februar er im Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer
No 7 woselbst auch die amtlich vorgeschriebenen Formulare zu den
selben zu empfangen sind behufs weiterer Prüfung abzugeben

Halle a S den 4 Februar 1889

Eingang
Steinthorplatz und Louisenstratze

jDirection Mahortschitsch K

AM
Großes Concert

lSWiMtenHoWnU

Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission
der Stadt Halle a G

gez Staude

Gäste des Prinzen Orlowsltz

Alfred Biebler
Eugen Ludwig
Erich Schmidt
Edmund Doß
Paul Ernst
Klara Piquet
Klara Seldburx
Alma Frank
Margar Wachter

Bekanntmachung
diesseitigen Bezirks sind nach Hake

Vl v
englische Tanz Liedersängerinnen

I a
spanischer By und Monocyclist

kleinste Drahtseilkünstlerin der Welt

die Wiener Gigerl österr Duettist n
W I

ungarische Walzer u Liedersängerin

Ävrrvu 8 taarbelgisches Eidechsen Duo

Universal Humorist

Alr IVsIt
amerik Champion mit seinen dressirtew

Tvieren

Fanny Wolf
Herre und Damen Masken Bediente

Die Handlung spielt m einem Badeorte i der Nähe einer große Stadt

I 2 Akt ungarischer Nationaltanz getanzt von Ber

Die sechs Kompagnien
herangezogen

Die Mannschaften des Beurlaubtenstandes Paßbestimmungen
I 1 werden nunmehr angewiesen Meldungen und Anfragen pp
möglichst schriftlich an das Haupt Melde Amt Halle zu richten

Zur Erleichterung des schriftlichen Verkehrs sind Meldeformulare
mitCouverts bei den Ortsbehörden unentgeltlich in Empfang zu nehmen Kassenöffnung 7 Uhr Anfang

Mündliche Meldungen PP können ferner gemacht der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr
Werden

1 Beim Haupt Melde Amt Halle Moritzburg am Paradeplatz Jeden Sonntag Bormittag
Johanna Schumann Wochentags von 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags von halb 12 bis 2 Uhr

k Sonn und Feiertags von 11 bis 12 Uhr Vormittags jedoch nur

von Arbeitern I l2 Im Meldeort Cönnern Schützenhaus am 1 und 15 jeden bei
12 Uhr VormittagsMonats von 10

3 Im Meldeort Eislebe Wiesenhaus am 5tha Benda Emil Richter Margarethe Hoffmann und Emma Hoffmann l ig i yhx Vormittags
Nach dem 1 und 2 Akt größere Pausen Aus Abschnitt II 106 der Paßbestimmungen wird wiederholtauf

merksam gemacht

und 20 jeden Aden Sonntag Nachm v 4 7 Uhr
Gr Nachmittags Vorstellung
unter Mitwirkung sämmtl Künstler

Vrose Loae 1 R 4
OrÄester Loge

Mk
4

1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3

Textbücher SV Pfg

Parquet 2,S0 Mk
Prosc Loge2 R 2,A
Parterre numm 1 50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

sowie Nummern des Tageblattes mit dem

3 R numm
Gallerie v so

Theaterzettel s 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Psg gültig
für 30 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Psg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 16 1 Uhr Bsr

mittogs und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kafsenöffnung 6 /t Uhr Ansang T Vt Uhr Ende vor 0 Uhr

Freitag den 8 Februar 147 Vorstell 111 Abonn Vorstell

Farbe blau Viv Sie ürckv 8V
Sonntag den Februar t88S Nach
mittags SVs Uhr Fremdenvorstellung bei

mtzergewöhnlich ermäßigten Preisen Zum 18 Male 8
Siv SvvrKv Parquet Orchester

Fauteuils Balkon Loge a 1 Mk Vormerkungen nimmt die Theater
kasse schon jetzt entgegen

In Vorbereitung iAkte von Ernst von Wildenbrnch

Sv S M L88SVormerkungen werden schon jetzt an der Kasse ent
gegengenommen

Sütol ZMellv
MtsZMck voll 8 M

tZrössers unä kleiners Vejsnvers Diners niiä Lonxsrs köllnen vnter LerLsksioli
Lxmix er sveiligeo Lkison in Mitgeillässer sotort servirt verclen

UUliMr IIs l pülÄn
KipMerstraße 87 88

Wel Be er Löwe
Mittagstisch von 12 2 /z Uhr a I oarts zu jeder Tageszeit

Gutgepflegte hiesige und Bayrische Biere
IS

ilvivl Wtsckt WvrUn
Echt Miincheuer Löwenvrii

astorv LabÄR
i Pf d 80 Pfe ige nur allein vei

8 eben dem Hauptpostamt

Die Coutrolversammlungeu finden an den bisherigen Control i
2 R,letzte Reihen 0M Mk Plätzen statt Die Zeit derselben wird auch serner durch die Zeitungen 1 50 Mk Nummer Logenplatz

bekannt gegeben Abschnitt III 12 Paßbestimmungen
Halle a S den 5 Februar 1889

Königliches Bezirks Commando Hake
gez

Oeffentliche Bekanntmachung
Zu der durch Rezeßbestätigung vom 21 Juni 1855 beendigten

Separations Ssche von Halle Giebichenstein ist unterm 10 ds Mts
Seitens des Gemeindevorstandes in Giebichenstein durch das Königliche
Landraths Amt des Saalkreises Halle auf Grund des Gesetzes vom
2 April 1887 beantragt worden

1 die Regelung der Vertretung der gemeinschaftlichen Angelegen 1
heiten welche für die Gesammtheit der Besitzer der bei dem
Verfahren ausgewiesenen AHfindungsstiicke rücksichtlich der
in den HZ 17 19 20 des Rezesses nachgewiesenen gemein vom
schastlichen Anlagen an Wegen Triften und Fußwegen Gräben Hall Stadt u Theater Orchester
sowie Mulden Brücken und Durchlässen begründet worden sind Unter anderem Aire variee für

2 die gleichzeitige Regelung der Verwaltung dieser gemeinschast Violine von Vieuxtemps Lieb
lichen Angelegenheiten ohne Wortev Mendelssohn b Wenn

3 dem bestellten Vertreter die Genehmigung zu ertheilen zm ich ein Vöglein wär von Oberthür
Veräußerung des Fluthgrabens littr om an den Kunst und für Pedalharfe Nachruf an E M
Handelsgärtner Albert Meyer und Genossen in Giebichenstein von Weber Fantasie Ein Jahr
gsgen eine Geldentschädigung von circa 4000 Mark markt in Krähwinkel Potpourri von

Sämmtliche hierbei interessirende Grundbesitzer werden gemäß Z 3 Schreiner c
bezw 4 des vorcitirten Gesetzes von diesen Anträgen mit der Aufforde Billets 3 Stück 1 Mk bei den
ruug hierdurch in Kenntniß gesetzt etwaige Einsprüche gegen dieselben Steinbrecker Ä asverl
innerhalb einer präclusivischen Frist von 4 Wochen von dem Tage der
erfolgten ortsüblichen Bekanntmachung des Antrages durch Aushäng NsMW N yr
uug im Schulzenamte resp anderweiter ortsüblicher Veröffentlichung j ut ree an der Casse CV Psg

L Mk eine qanze Loge für 6 Personen
10 Mk n Rang Balkon SV Pfg

Vorverkauf siehe Tageszettel

Victoria Theater
Donnerstag den 7 Februar 1889

Das Stiftungsfest
Schwank in 3 Akten

ZM Tjester
Donnerstag den Februar
kr 8mM A MWrt

Schauspiel in vier
Erste Aufführung

bei der unterzeichneten Auseinandersetzungs Behörde anzubringen
Merseburg den 22 Januar 1889

Königliche General Kommission

HalleHer MM Verein
Unser großer

MAN GAÄA 11
mit Festzng Solotänzen großartigem Einzug
des Prinzen Carneval findet den
12 Februc r Abends 8 Uhr 11 Min im

statt

Zutritt ist nur mit Karte und Festzeichen gestattet

jDonnerstag
Verein kr Literil in Alle i Slinlkreise

Brdentliche Monats Versammlung
Donnerstag den 7 Februar Abends 8 Uhr

im Saale der

Alle Parteifreunde und Mitglieder sind eingeladen
Der Borstand

Stadtmusikdirektor

WtMlZMösM
söleri Wtvüsr

Mein Saal mit Bühne ist
in diesem Monat vom 20 ab noch
Deinige Tage zu vergeben halte
denselben zur gefl Benutzung bestens
empfohlen

Ilsv tlickklirberei
II 13 z r vl tv
IZ S kv Mansselderstr 48

Für dm redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt t Halle
Expedition des HaLe schm Tageblattes Vr ße Mrichstraße IS geöffnet von 7

Buchdruckerei M Nietschman in Hakq
r Morgens VK 7 Uhr Abends

Hierzu t Beilag


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1889
	02
	07
	7.2.1889 (No. 32)
	Zum Thronfolgerwechsel in Oesterreich.
	[Seite 272]

	Politische Nachrichten. 
	[Seite 272]

	21] Doktor Rameau. Roman von Georges Ohnet. Autorisirte Uebersetzung von Max v. Weißenthurn.


	[Seite 272]

	Zur Katastrophe im Hause Habsburg.
	[Seite 273]

	Tages-Neuigkeiten. 
	[Tabelle]

	Handels-Nachrichten. 
	[Tabelle]

	Aus dem Geschäftsverkehr. 
	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle. 
	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 5. Februar 1889. 
	[Tabelle]

	Leipz. Börse v. 5. Februar
	[Tabelle]

	Amtliche Bekanntmachungen.




	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







